
 
 

 

 
Featured Thinker: Siegfried J. Schmidt 

 
 

Vortrag: „Auf dem Weg zu einem notwendigen Konstruktivismus“ 

Donnerstag, 31. Mai 2018, 18 – 20 Uhr c.t. 
Tagungsort: Alfred-Hessel-Saal (Paulinerkirche, Historisches Gebäude) 

 
 

Methoden- und Theorieworkshop 

Freitag, 01. Juni 2018, 9 – 13 Uhr c.t. 
Tagungsort: ZHG 005 

 
 

 
09.15-10.15 

 
Zur (notwendigen) Bedeutung von Theorie in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften 
 

 

MODERATION: 
Prof. Dr. Stefan Haas 

(Zentrum für Theorie und Methoden 
der Kulturwissenschaften) 

 

 
10.15-10.30 
 

 
Kaffeepause 

 

 
10.30-11.30 
 

 
Medien und Kommunikation 

 

MODERATION: 
Joana Thinius und Christian Wachter 

(Seminar für Mittlere und Neuere 
Geschichte) 

 

 
11.30-11.45 

 
Kaffeepause 
 

 

 
11.45-12.45 

 
Unternehmenskultur 
 

 

MODERATION: 
Jan Logemann und Robert Bernsee 
(Institut für Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte) 

 



In jedem Jahr bietet das Zentrum für Theorie und Methoden der Kulturwissenschaften unter der 
Überschrift Featured Thinker einer breiten Universitätsöffentlichkeit, besonders aber auch 
Doktoranden und Doktorandinnen sowie jungen Postdocs die Möglichkeit, in einer eintägigen 
Veranstaltung mit einem zentralen Theoretiker*in der Cultural Turns zu diskutieren. Nach Arjun 
Appadurai, Mieke Bal, Tim Ingold, Gottfried Boehm und Hayden White freuen wir uns nun sehr 
Siegfried J. Schmidt einladen zu dürfen.  
 
Der 1940 geborene Text- und Medienwissenschaftler gehört zu den profiliertesten Vertretern des 
Konstruktivismus seiner Generation und gilt als Begründer der „Empirischen Literaturwissenschaft“, 
ein Ansatz, der schon vor den Cultural Turns eine neue Form von Theoriereflexion in die empirische 
Forschungsarbeit einbringen wollte. Seit 1971 war er Professor für Text- und Literaturtheorie in 
Bielefeld und nach einer Zwischenstation in Siegen war er seit 1997 bis zu seiner Emeritierung 
Professor für Kommunikationstheorie und Medienkultur. Er hat ein außerordentlich umfangreiches 
Werk vorgelegt, von dem ein großer Teil bei Suhrkamp erschienen ist.  
 
Der Konstruktivismus gehört zu den zentralen Grundlagentheorien der Neuen Kulturwissenschaften. 
Mit Siegfried J. Schmidt als Gast haben wir die Möglichkeit, die Geschichte und aktuelle Bedeutung 
dieses Ansatzes zu diskutieren, und dies auch zum Anlass zu nehmen, über den heutigen Stand der 
Kulturwissenschaften und besonders die Rolle und Bedeutung von expliziter Theorie- und 
Methodenreflexion zu beraten. 
 
 


